
31. Juli 2024

Busstreit in Dormagen: Polizei sucht
Zeugen und Beteiligte

Polizei sucht nach Fahrgästen, die in einen Streit im Bus
der Linie 875 in Dormagen involviert waren. Hinweise

erbeten!

31.07.2024 – 15:25

Kreispolizeibehörde Rhein-Kreis Neuss

Verbaler Streit im Bus sorgt für
Polizeieinsatz

Am 31. Juli 2024 kam es in einem Bus auf der Dr.-Geldmacher-
Straße in Dormagen zu einer verbalen Auseinandersetzung.
Diese Situation ereignete sich gegen 10:30 Uhr, als der
Linienbus 875 an der Haltestelle des Bahnhofes Dormagen hielt.
Aufmerksame Zeugen berichteten, dass der Busfahrer in Streit
mit drei Fahrgästen geriet, die in diesem Moment in den Bus
einstiegen.

Die Suche nach den Beteiligten

Die drei Fahrgäste, die in den Streit verwickelt waren, setzten
ihre Fahrt im Bus fort, was die Polizei dazu veranlasste, diese
Vorfälle näher zu untersuchen. Die Sicherheitsbehörde hat nun
eine Aufforderung an alle Passagiere herausgegeben, die
möglicherweise Zeugen des Vorfalls waren oder Informationen
zu den Streitenden haben. Diese werden gebeten, sich unter der
Telefonnummer 02131-3000 mit der Polizei in Verbindung zu
setzen.



Die Bedeutung des Vorfalls für die
Öffentlichkeit

Dieser Vorfall wirft ein Licht auf die Herausforderungen, mit
denen öffentliche Verkehrsmittel konfrontiert sind. Konflikte im
Busverkehr sind leider keine Seltenheit und können für alle
Beteiligten, einschließlich anderer Fahrgäste, unangenehme
Situationen schaffen. Die Polizei und die Verkehrsbetriebe sind
gefordert, das Sicherheitsgefühl in öffentlichen Verkehrsmitteln
zu gewährleisten.

Schnelles Handeln ist gefragt

Die Polizei ist bemüht, die Umstände des Streits schnell
aufzuklären, um sowohl die Sicherheit der Fahrgäste als auch
die des Busfahrers zu gewährleisten. Solche Vorfälle können in
vielen Städten eine Herausforderung darstellen, da der enge
Raum in Bussen oft zu Spannungen führen kann.

Gemeinsam für Sicherheit im öffentlichen
Verkehr

Die Kreispolizeibehörde Rhein-Kreis Neuss appelliert an alle
Bürger, in Konfliktsituationen Ruhe zu bewahren und im Zweifel
die Polizei zu informieren. Gemeinschaftliches Handeln und
gegenseitige Rücksichtnahme sind entscheidend, um das
Sicherheitsgefühl in öffentlichen Verkehrsmitteln zu stärken und
ähnliche Vorfälle in der Zukunft zu vermeiden.

Rückfragen von Pressevertretern bitte an:

Der Landrat des Rhein-Kreises Neuss als Kreispolizeibehörde –
Pressestelle – Jülicher Landstraße 178, 41464 Neuss. Telefon:
02131/300-1400, 02131/300-1401, 02131/300-1402,
02131/300-1403. Telefax: 02131/300-1409. Mail:
pressestelle.neuss@polizei.nrw.de. Web: [Webseite der Polizei].
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